
Grußadresse des Zentralkomitees an den 10. Parteitag 
der National-Demokratischen Partei Deutschlands

Verehrte Freunde!
Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands grüßt 

herzlich alle Delegierten und Gäste des 10. Parteitages der National-Demo­
kratischen Partei Deutschlands und wünscht Ihren Beratungen einen erfolg­
reichen Verlauf.

Die Tätigkeit Ihrer Partei hat wesentlich zur allseitigen Stärkung der 
Deutschen Demokratischen Republik beigetragen. Gemeinsam festigten wir 
die politisch-moralische Einheit unseres Volkes und vertieften die deutsch- 
sowjetische Freundschaft. Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands dankt allen Ihren Funktionären und Mitgliedern für ihr 
rastloses Wirken im Dienste unseres Staates bei der Entwicklung der sozia­
listischen Gesellschaft.

Ihre Partei ließ sich in ihrem Wirken zunehmend von der Anerkennung 
der führenden Rolle der Arbeiterklasse und der festen Freundschaft zur 
Sowjetunion leiten und trug wesentlich zur Festigung des Bündnisses der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands mit allen in der Nationalen Front 
vereinten politischen Kräften bei. Sie hat mitgeholfen, daß Menschen aus 
dem früheren Bürgertum unter der Führung der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei den Weg zum Sozialismus fanden.

Auf der Grundlage der Beschlüsse des VIII. Parteitages der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands bemühen sich die Arbeiterklasse, die Klasse der 
Genossenschaftsbauern, die Angehörigen der Intelligenz und alle anderen 
werktätigen Schichten die Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes 1971 bis 1975 
zu erfüllen, das heißt, das materielle und kulturelle Lebensniveau des Volkes 
weiter zu steigern. Der Weg dazu ist ein hohes Entwicklungstempo der so­
zialistischen Produktion, eine höhere Effektivität, der wissenschaftlich-tech­
nische Fortschritt und das Wachstum der Arbeitsproduktivität.

Wir schätzen die Initiative Ihrer Mitglieder in verschiedenen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens, insbesondere die Anstrengungen, die zur Er-
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